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- kWh physikalische Größe für Arbeit (Energie)

Arbeit = Leistung x Zeit d.h. 1 kWh = 1000 W x 1 Stunde

Beispiel: Mit der Energiemenge von 1 kWh kann z.B. eine 100 Watt Glühbirne für
10 Stunden betreiben werden.

Kosten für 1 kWh (Erdgas) = ca. 0,07 € (Stand 10/2011)
Kosten für 1 KWh (Strom) = ca. 0,23 € (Stand 10/2011)

- kWh/a Energiemenge bezogen auf 1 Jahr

- Co2 Kohlenstoffdioxid in kg bzw. to

- Qp Primärenergiebedarf = Endenergiebedarf (Heizung + Warmwasser) x Energiefaktor

[Energiefaktor für Strom = 2,6, für Gas = 1,1 und für Holz/Pellets = 0,2]



ALLGEMEINE HINWEISE bei der Sanierung von Wohngebäuden (Stand 10/2011)
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- EnEV aktuelle Energieeinsparverordnung 2009 (EnEV 2012 in Vorbereitung)

Energieausweis bei Wohnungswechsel bzw. -Verkauf
Nachrüstverpflichtung bis zum 31.12.2011 für:

- Austausch von bestimmten Heizungsanlagen
- Wärmedämmung der obersten Geschossdecke über beheizten Räumen
- Wärmedämmung von freiliegenden Heizungs- und Warmwasserrohren
- elektrische Speicherheizungen

Einhaltung der Vorgaben der aktuellen EnEV bei Ersatz von Bauteilen und
Dämmmaßnahmen 

- NBauO Novellierung der Abstandsregelungen bei nachträglicher Wärmedämmung
auf Wänden und Dach (Grenzabstand).

- Sonstiges Zentrales Ziel der EnEV ist die Reduzierung des Primärenergiebedarfs bei 
Bestandsgebäuden bis zum Jahr 2050 um 80 %. Hierfür wäre eine jährliche
Sanierungsrate von 1 % auf 2 % notwendig.

In einigen Bundesländern ist bei der Sanierung von Gebäuden auch das
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) anzuwenden.



Durchschnittlicher Anteil am Energieverbrauch eines Haushaltes 

(MS.Nds 2005)

16%

72%

11%
1%

Warmwasser
Heizung
Elektrogeräte
Licht



Heizwärmeverbrauch und CO2-Emsissionen für 

Einfamilienhäuser mit 150 qm (MS.Nds 2005)
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Durchschnittliche Energieverluste bei Einfamilienhäusern (BINE-

Informationsdienst)
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FÖRDERMÖGLICHKEITEN bei der Sanierung von Wohngebäuden (Stand 10/2011)
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hinweis: teilweise Förderfähigkeit von Wohngebäuden bis Baujahr 1994 bzw. 2009 gegeben

- BAFA Energiesparberatung Zuschuss 300 bzw. 360 €
Zuschüsse für Thermografie und Blower-Door-Messung

- MAP Kesseltauschbonus und Förderung von Solaranlagen für Warmwasser- und
Heizungsunterstützung befristet bis zum 31.12.2011

- KfW Programm: Energieeffizient Sanieren

Kredite unter 2 % (je nach Effizienzklasse)
Zuschussvarianten bis 17,5 % der Investitionskosten (bis 13.125 €/Wohnung)
Einzelmaßnahmen bis 2.500 €/Wohnung
Zuschuss für Sachverständige bis 2.000 €

Programm: Wohnraum modernisieren

Programm: Altersgerecht umbauen

- EStG Steuerliche Vergünstigungen für Handwerkerleistungen bei Modernisierungen

- Sonstiges z.B. regionale Angebote der Energieversorger



Baujahr         ca. 1936
Sanierung ca. 1976

Bestand

Primärenergiebedarf pro qm      230,47 kWh/a
Primärenergiebedarf gesamt 42.083,00 kWh/a

nach Sanierung (Dach, Außenwand, Fenster, Heizung, Solaranlage)

Primärenergiebedarf pro qm        86,47 kWh/a = KfW-Effizienzhaus 100 = 10 % Förderung
Primärenergiebedarf gesamt 15.652,00 kWh/a


